
Auf dem Weg nach Bern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 17 (1891)

Heft 13

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



|iuf bein H8eg nacÇ ^Scrn.

f&aïttf ttalraïïi: 3îiein liebet Dcebelfjmltet", fiebfi °u, V» auSgetüftet mufe beutiutage ein tid)tijer Naiionoltatt) nc\dj

»etn ge$en, toenn et etmae auSticbten mill bei feinen fetten goHcgen."

ftB&rçirpaHsrî Abet bitte, oetgeffen ©ie bann nut nicbt, ein ßrämetHotent su löfen!"

Auf dem Weg nach Wern.

Nationalrath: Mein lieber Nebelspalter", siehst du, sv ausgerüstet muß heutzutage ein richtiger Nationalrath nach

Bern gehen, wenn er etwas ausrichten will bei seinen Herren Collcgen."

Nrvqlfpalter: Aber bitte, vergessen Sie d-ZNN nur nicht, ein Krämerpateut zu lösen!"
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